
SONNTAGSPANORAMA
Freiheit auf 2 Rädern!

Neue 2-Rad-Kurse für Kl. A25, A, A1, M, Mofa
beginnen am Sa. 2.9.06

Info und Anmeldung ab 10.00 Uhr in Offenburg, Ritterstr. 20
Der Unterricht beginnt um 10.30 Uhr

Tel. 01 71/ 7 78 64 61Fahrschule 65

Angebote gültig ab:
Montag, den 28.08.2006
Nur solange Vorrat reicht!

Schreibtisch „Dino“
Kinderschreibtisch. Schreibplatte in verschiedene Neigungswinkel 
verstellbar, verstellbare Rutschleiste. Maße ca. 109 x 55/75 x 58 cm
(BxHxT). Buche Nachbildung. 
Art.-Nr. 5048459

Offenburg · Freiburger Str. 29 · Tel. 0781/92446-0

Aluminium-Jalusie
160 cm lang, mit 25-mm-Lamellen in Silber oder Weiß.

80 cm, Weiß, Art.-Nr. 112080 7, € 13,99 jetzt: € 5,99
100 cm, Weiß, Art.-Nr. 112083 1, € 14,99 jetzt: € 6,99
120 cm, Weiß, Art.-Nr. 112088 0, € 18,99 jetzt: € 8,99
140 cm, Weiß, Art.-Nr. 112090 6, € 21,99 jetzt: € 10,99

80 cm, Silber, Art.-Nr. 112078 1, € 13,99 jetzt: € 5,99
100 cm, Silber, Art.-Nr. 112082 3, € 14,99 jetzt: € 6,99
120 cm, Silber, Art.-Nr. 112084 9, € 18,99 jetzt: € 8,99
140 cm, Silber, Art.-Nr. 112089 8, € 21,99 jetzt: € 10,99

In Weiß oder Silber

Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. 

Für Druckfehler übernehmen wir keine 

Haftung. Nur solange Vorrat reicht.

Alle Artikel ohne Dekoration. 

599
ab

Waschbeckenunterschrank „Rolly“
MDF, weiß beschichtet, 4 Ablagen, satinierte Glastür, Chrom-
Handtuchreling. B 61 x H 60 x T 36 cm. Auf Rollen. Art.-Nr. 960586 6

Farbspritz-Pistole
zum schnellen Auftragen von Lacken, Lasuren, Ölen u.v.m.; 
1-l-Behälter. Fördermenge 270 g/Min.; 230 V, 75 W. Art.-Nr. 928696 4 

Hauswasserwerk 800
Zur automatischen Wasserversogung von Haus und Garten 
mit konstantem Druck. Mit Manometer. Max. Födermenge 
3.300 l/h, max. Förderhöhe 40 m, max. Arbeitsdruck 4 bar, 
max. Selbstansaughöhe 8 m. 800 W. Art.-Nr. 937415 8
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Durbach (gro). Das Durba-
cher Wasser wird wieder
gechlort. Das Landratsamt
gibt bis auf weiteres eine Ab-
kochempfehlung für zum
menschlichen Genuss – Baby-
nahrung, Zähneputzen, Wa-
schen von Obst und Gemüse –
bestimmtes Wasser. Der
Grund: Im Hochbehälter
Krebsenbach wurden colifor-
me Bakterien nachgewiesen.

„Die UV-Filteranlage war
defekt“, erklärt der Durbacher
Bürgermeister Toni Vetrano.
„Unser Wassermeister hatte
festgestellt, dass zwei UV-
Strahler kaputt waren.“ Die
Strahler wurden ausgetauscht,

die Anlage vom zuständigen
Kundendienst gewartet. „Wir
haben Wasserproben entnom-
men, die coliforme Bakterien
enthielten“, so Vetrano. Un-
mittelbar nach dem Austausch
der Lampen seien erneut Pro-
ben gezogen worden, die aller-
dings keimfrei waren.

„Wir haben den Vorfall an
das Landratsamt gemeldet, die
Chlorierung ist eine übliche
Vorsichtsmaßnahme“, so Ve-
trano. Es besteht die Möglich-
keit, dass sich noch coliforme
Bakterien im Wassernetz be-
finden. Doch Vetrano ist zuver-
sichtlich, dass nicht allzulange
chloriert werden muss. „Wir

hoffen, dass ab dem nächsten
Wochenende, kein Chlor mehr
zugesetzt werden muss.“ Die
Wasserqualität wird mit weite-
ren Proben ständig kontrol-
liert.

Bereits im vergangenen Jahr
musste in Durbach das Trink-
wasser chloriert werden. „Da-
mals war die Verunreinigung
im Netz, wahrscheinlich verur-
sacht durch die Bauarbeiten “,
weist Bürgermeister Vetrano
hin.  Das gechlorte Wasser ist
nicht Befüllung von Aquarien
geeignet. Zum Duschen oder
Händewaschen muss kein ab-
gekochtes Wasser verwendet
werden.

Erneut Kolibakterien
im Durbacher Wasser

Technische Defekt verursacht Verunreinigung – Wasser wird gechlort

Offenburg (st/gro). Der
Lärmschutzhügel Südring in
Offenburg ist keine Augenwei-
de. Im dichten Gehölz lag dich-
ter Müll, ein Sofa ließ den
Schluss zu, dass sich hier Ju-
gendliche treffen. Auf einen
entsprechenden Hinweis aus
der Bevölkerung reagierte die
Stadtverwaltung prompt: Die
Müllkippe wurde von den
Technischen Betrieben Offen-
burg am Freitag beseitigt, das
Gras gemäht. Am Montag trifft
sich Klaus Seger, Leiter des Be-
reichs Stadtreinigung der TBO,
mit dem Naturschutzbeauf-
tragten des Landkreises vor
Ort, um über eine Ausnahme-
genehmigung für das Auslich-
ten des dortigen Gehölzes zu
reden. Erlaubt ist ein Schnitt
erst ab dem 1. Oktober. Ge-
plant ist eine schonende Aus-
dünnung, um eine bessere So-
zialkontrolle vor Ort zu errei-
chen. Bäume sind nicht betrof-
fen. Der städtische Fachbe-
reich Bürgerservice und Sozia-
les kümmert sich im Rahmen
seiner Jugendarbeit derweilen
um die Personengruppe, die
sich vermutlich an dieser Stelle
trifft. 

Müll lagert 
am Südring

Der Stadtanzeiger und der
Guller bringen die Mode

auf die Straße. Am Samstag,
9. September, steigt mit
„Stoffwechsel – Offenburg
zieht an“ ab 10 Uhr eine
große Modenschau auf dem
Offenburger Lindenplatz. Im
Rahmenprogramm bestreitet
der Red Orange Cutting Club
eine „Vorher-Nachher-Show“.
Wir sprachen mit Maik Huber,
Inhaber des Friseursalons am
Offenburger Marktplatz.

Ein neuer Typ mit
professioneller Hilfe

Was erwartet die Zuschauer
bei der Vorher-Nachher-
Show?
● Die Idee ist, dass viele Men-
schen schon einmal darüber
nachgedacht haben, ihren Typ
zu verändern. Es ist allerdings
verwunderlich wie selten die
Menschen diesen Schritt wirk-
lich tun. Meistens scheitert das
Vorhaben an der eigenen Cou-

rage, diesen Schritt alleine zu
gehen. Und da kommt die Vor-
her-Nachher-Show ins Spiel?
● Genau. Wir werden uns vier
bis fünf Kandidaten aus dem
Publikum aussuchen und mit
diesen eine
Typverände-
rung von
Kopf bis
Fuß durch-
führen. Die
Kandidaten
werden so
ausgewählt,
dass jede Al-
tersgruppe
vertreten ist.
Auch Män-
ner dürfen sich gerne melden.
Und was wird genau alles ge-
macht?
● Die Teilnehmer erhalten
einen typgerechte Haarfarbe
mit Haarschnitt, orientiert an
den neuesten Trends  der Fri-
seurszene mit dem passenden
Make-up. Danach werden sie
in Zusammenarbeit mit den
teilnehmenden Modegeschäf-

ten neu eingekleidet und den
passenden Accessoires be-
stückt.
Wie wird denn der Vorher-
Nachher-Vergleich möglich?
● Die Kandidaten werden
11.15 Uhr ausgesucht und es
wird ein „Vorher-Foto“ von
ihnen gemacht. Das Ergebnis
der Typveränderung wird den
Zuschauern am Nachmittag
gegen 16 Uhr präsentiert. An
jedem Kandidat wird erläu-
tert, was verändert wurde,
immer im Vergleich zu dem
Vorher-Bild.
Und Ziel der Vorher-Nachher-
Show – außer der Unterhal-
tung ist?
● Wir wollen den Zuschauern
zeigen, dass sie sich vertrau-
ensvoll in die professionellen
Hände der teilnehmenden Ge-
schäfte begeben können, um
noch mehr Positives aus ihrem
Typ herauszuholen. Dazu
muss man nicht nach Ham-
burg, Berlin oder Düsseldorf
gehen – das gibt es auch in Of-
fenburg. gro

STOFF WECHSEL
Mut zur eigenen Courage

Die Findling-Weinlese hat begonnen. Foto: gro

OG-Zell-Weierbach (gro).
Der erste Wein in der Ortenau
ist gelesen. Am Donnerstag
wurden in Offenburg-Zell-
Weierbach die ersten Findling-
Trauben in der Lage Zeller
Abtsberg von der Winzerge-
nossenschaft gelesen. Seit rund
zehn Jahren wird dort auf 25
Ar die Rebsorte Findling ange-
baut. Dabei handelt es sich um
eine besonders frühe Sorte, die

ausschließlich zur Herstellung
von Neuem Wein verwendet
wird. „Wir hatten heute mor-
gen 67° Oechsle“, so WG-Ge-
schäftsführer Jochen Basler.
Der Bedarf an Neuem Wein aus
der Region ist da. „Wir haben
schon die ersten Bestellun-
gen“, freut sich Basler. Noch in
diesem Monat soll der erste
Neue Wein aus Zell-Weierbach
auf den Markt kommen. 

Erste Trauben für den
Neuen Süßen

Zell-Weierbach startet mit Findling in den Herbst

Maik Huber

Woche für Woche
erfolgreich werben.

Ihre Kleinanzeigen bequem und einfach im Internet aufgeben.
www.stadtanzeiger-ortenau.de
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